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Batterie statt Benzin
Ab 2025 sollen im Säuliamt erste Postautos mit
Elektromotoren fahren. Seite 3

Kameras bei der Primarschule
Die Gemeinde Bonstetten hat das Reglement zur Videoüberwachung
aktualisiert. Seite 8

19 Monate – so lange
arbeitet Alinka Rüdin
bei der Beratungsstelle
für Altersfragen in
Affoltern. Seite 11

Obfelden stoppt AdL-Unterricht
Paukenschlag an der Primarschule: Per 1. August 2024 folgt die Rückkehr zu Regelklassen

Livia HäberLing

Die neuste Meldung, welche die Primar-
schule Obfelden am Freitagmorgen auf-
geschaltet hat, birgt Sprengkraft: Die
Schule beendet das Modell «Alters-
durchmischtes Lernen» und kehrt ab
Sommer 2024 zu Regelklassen zurück.
Diese werden im Zweijahresrhythmus
geführt. Das bedeutet, dass Kinder mit
dem gleichen Jahrgang jeweils für zwei
Jahre mit den gleichen Klassenkamera-
den und den gleichen Lehrpersonen
zusammen sind.

DerWechsel bedeutet für Obfeldens
Primarschulbetrieb eine Zäsur. AdL hatte
sich dort bereits Ende der 90er-Jahre eta-
bliert; ursprünglich aufgrund unter-
schiedlicher Klassengrössen, und zu-
nächst nur in zwei Klassen, ab 2006 in
sieben und ab Sommer 2016 in sämtli-
chen Klassen. Ab da setzten sich diese in
der Unterstufe aus Kindern der ersten bis
dritten, und in der Mittelstufe aus Kin-
dern der vierten bis sechsten Klasse zu-
sammen.

Umfrage unter Lehrpersonen
brachte Veränderung ins Rollen

Wiederholt geriet das Modell in der Ver-
gangenheit bei Eltern in die Kritik. Als
die Fachstelle für Schulbeurteilung die
Schule im Sommer 2020 überprüfte, fiel
die Bilanz zuletzt ebenfalls durchzogen
aus: Von der individuellen Lernbeglei-
tung zeichnete sie ein fragwürdiges Bild.
Und auch die Qualitätssicherung und

-entwicklung der Schule wurden kriti-
siert (der «Anzeiger» hat berichtet).

«Die Klassen werden grösser und im-
mer mehr Kinder brauchen individuelle

Förderung.Wirwollten deshalbmit einer
internenUmfrage den Puls fühlen bei den
Lehrpersonen», schreibt Vize-Schulpräsi-
dentinKarin Steigmeier aufAnfrage. «Ihre
Rückmeldunghat klar aufgezeigt, dass es
eine Veränderung braucht.»

AdL sei in einigen Aspekten aufwen-
diger als Regelunterricht, was eine Zu-
satzbelastung sein könne oder potenziel-
le zukünftige Lehrpersonen womöglich
abschrecke, hält die Schulpflege auch im
Auszug des veröffentlichten Sitzungspro-
tokolls fest, in dem sie ihren Entscheid
begründet. Ein Nachteil in der aktuellen
Situation mit Personalknappheit, wo es
schwierig sei, erfahrene Lehrpersonen zu
rekrutieren, «welche besonders bei AdL
benötigt werden».

DerWechsel von AdL zurück zu Re-
gelklassen hat sich aber noch aus ande-
ren Gründen aufgedrängt: Mehrere
Klassen, insbesondere im Chilefeld,

seien bereits heute grösser, als dies bei
AdL vorgesehen wäre, so die Schulpfle-
ge. Aufgrund des prognostizierten star-
ken Wachstums der Gemeinde sei in
Zukunft mit noch grösseren Klassen zu
rechnen. Gleichzeitig drängt das Volks-
schulamt Zürich (VSA) seit Längerem
auf einen Wechsel: AdL aus pädagogi-
schen Gründen wird vom VSA nicht
unterstützt, was bedeutet, dass allfälli-
ge Mehrkosten von der Gemeinde über-
nommen werden, wofür die Bereit-
schaft zunehmend fehle.

Hinzu komme, so die Schulpflege,
dass AdL in der Gemeinde und bei den
Eltern «keine grosse Akzeptanz» genies-
se. Für zahlreiche Schülerinnen und
Schüler habe das AdL-Setting gezeigt,
dass der Altersunterschied innerhalb
der Klasse teilweise zu gross gewesen
sei, was «für das Lernen nicht optimal
war», so die Schulpflege, die auch fest-
hält, dass das dreistufige Modell «in den
ersten Jahren nach der Umstellung sehr
gut funktioniert hat».

Elternvertretung: «Ein Grossteil der
Eltern wird den Entscheid begrüssen»

Die erwähnte Umfrage unter den Lehr-
personen hatte die Schule im Frühling
durchgeführt. Danach kam es zu weite-
ren Diskussionen, Abklärungen und
ersten Gesprächen mit dem VSA. «Im
September haben all diese Fakten dann
aufgezeigt, dass unsere Primarschule
mit einem Wechsel auf den Regelklas-
senunterricht auf die prognostizierten

Veränderungen am besten vorbereitet
ist», so Karin Steigmeier.

Sandra Bossard, Präsidentin der
ElternMitWirkung an der Primarschu-
le Obfelden, wurde am Freitagmorgen
per E-Mail über die Änderungen infor-
miert. «Ein Grossteil der Eltern wird
den Entscheid begrüssen», vermutet
sie. Ganz überraschend kommt der
Richtungswechsel für sie nicht. Zwar
habe sie zuletzt sehr wenige Rückmel-
dungen zu AdL erhalten, «doch der Un-
mut bei den Eltern hielt ja schon seit
Jahren an und wurde verschiedentlich
an die Schule herangetragen.»

Auf die Primarschule warten nun
fordernde Monate: Die gesamte Schul-
organisation muss neu aufgegleist wer-
den, sämtliche Schülerinnen und Schü-
ler der ersten bis sechsten Klasse (im
aktuellen Schuljahr sind dies über 430
Kinder) werden neu eingeteilt. Auch die
Lehrpersonen und Räumlichkeiten wer-
den sich ändern. Vereinzelt können
auch Schulhauswechsel nicht ausge-
schlossen werden.

Undwas bedeutet derModellwechsel
finanziell? Die Umstellung erfolge kos-
tenneutral, schreibt Karin Steigmeier.
«Falls wir punktuell Unterstützung in
Form eines Coachings benötigen, haben
wir ein kleines Budget von 5000 Franken
eingeplant.» Zwar würden die Schullei-
tung und Schulverwaltung personell auf-
dotiert, dies habe aber nichts mit dem
Schulmodellwechsel zu tun: «Die Auf-
stockung steht der Primarschule Obfel-
den gemäss Schülerzahlen zu.»

«Ich bin bis
am Schluss

mit Herzblut
dabei.»
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Heinz Aeberhard,
abtretender Dirigent.
(Bild Werner Schneiter)

Nur Remis nach
starkem Auftritt

Der FC Wettswil-Bonstetten holte sich
trotz engagierter Leistung zu Hause nur
ein 2:2. Die Ämtler führten bis zur Pau-
se schon mit einem komfortablen Vor-
sprung von zwei Toren. Doch nach der
Pause legten die Gäste aus Liechtenstein
so richtig los – auch mit neuem Perso-
nal. Denn für die zweiten 45 Minuten
gab es einen Dreifachwechsel. Erst ein
umstrittener Penalty führte schlussend-
lich zumUnentschieden. Der FCWB ver-
passte es zuvor, einen dritten Treffer zu
erzielen.

Am Samstag folgt nun das nächste
Auswärtsspiel. Der FCWettswil-Bonstet-
ten reist nach Winterthur. Dort treffen
die Ämtler um 16.30 Uhr auf die U-21
des FC Winterthur. Derzeit belegt der
FCWettswil-Bonstetten nach 14 gespiel-
ten Runden und 18 Punkten den neun-
ten Tabellenrang. (red)

Seite 15

ANZEIGEN

«Die Rückmeldung der
Lehrpersonen hat klar
aufgezeigt, dass es eine
Veränderung braucht.»

Karin Steigmeier,
Vize-Primarschulpräsidentin

Eine «Pop-up-Galerie», die Anklang findet

Die Kunstausstellung der Gemeinnützigen Gesellschaft des Bezirks Affoltern weiss zu gefallen: Auffallend viele junge Leute
mischten sich dieses Jahr unter das interessierte Publikum. Die 33 Ausstellenden boten eine grosse Vielfalt an kreativem
Schaffen – von Malerei bis hin zu Skulpturen in unterschiedlichen Werkstoffen. (red) Seite 7 Bild: Christine Häusermann
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